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Belegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte heute mehrere unerhebliche Vorlagen 
und genehmigte dann in fortgejeter zweiter 
Etatsberathung die Etats des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſteriums, der Porzellanmanufactur, des 
Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes, der all- 
gemeinen Finanzverwaltung und des Miniſteriums 
des Innern bis einschließlich) zu dem Titel über 
die Strafanſtaltsverwaltung unverändert. Im 
Laufe der Debatte erklärte Miniſter Friedenthal, 
die Berhandlungen mit Holland wegen Anſchluß 
des holländiſchen Kanalſyſtems an das deutſche, 
ſeien dem Abſchluſſe nahe. Mehrere Anträge 
und verſchiedene einzelne Poſitionen wurden an 
die Budgetcommiſſion verwieſen. 
Petersburg, 3. Februar. 
| Nn ſprechen von einer Organiſation des 
zandſturmes, alles darüber Geſagte iſt nicht 
W Nirgends fanden Einberufungen des 


en 


Auswärtige 


Landſturmes ſtatt. Es liegt nichts weiter vor, als 
die längſt erwartete ergänzende Novelle zum 
Wehrpflichtgeſetz. Juſonderheit bewilligte der 
Miniſter des Innern den einzelnen Gemeinden 
keine Darlehne oder Vorſchüſſe für die Organi⸗ 
ſation des Landſturmes. 


Die diesjährigen Schiffs⸗Indienſt⸗ 
ſtellungen der kaiſerl. Marine. 

Wie uns die nunmehr veröffentlichten Deſig⸗ 
ie der Offiziere, Aerzte und Beamten der 
kaiſerl. Marine für den bevorſtehenden Frühling 
anzeigen, ſind die diesjährigen Indienſtſtellungen 
von Kriegsſchiffen, trotz der vielen im letzten Jahr: 
ſtattgefundenen Entſendungen in fremde Gewäſſer, 
in keiner Weiſe eingeſchränkt, ja ſogar fait noch 
umfangreicher wie im Vorjahr. Bis jetzt iſt zu 
Uebungs⸗, Schul⸗ und Vermeſſungszwecken die In⸗ 
dienſtſtellung von 13 Schiffen und Fahrzeugen an⸗ 
geordnet. Die Indienſthaltungen ſind Bro 

- größtentheild nur für die Zeit von April reſp. 
Mai bis October berechnet. Dann werden die 
meiſten der Schiffe wieder außer Dienft geftelli 

und andere für transatlantiſche Expeditionen be⸗ 
ſtimmte Schiffe und Fahrzeuge werden ausgerüſtet 
und Bu Ablöſung nach den auswärtigen Stationen 


entſandt. 
Die für die Frühlings⸗ und Sommerzeit aus⸗ 


zurüſtenden Schiffe kann man ihrem Zwecke nach 
N 8 de eintheilen, nämlich: Panzer: 
ulſchiffe, Vermeſſungs⸗ 


oſtanſtalten 


8“ vermittelt Anfertionsanfträge an alle auswärtigen 3 


Die „Tanziger 3 „ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme vor Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
da afl Kajfſerlichen 55 2 Aa In- und Auslandes a ere — u 
Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Bei 


Preis pro Quartal 4,50 A, dor 


Theil des See⸗Offiziercorps während einer langen Zweckbeſtimmung des Fonds daraus fortan auch 


Reihe von Jahren auf ihr ſeine erſte ſeemänniſche 
Ausbildung erhalten hat, in dieſem Jahre berufen 
ſein, nun auch dem zweiten Sohne unſeres Kron⸗ 
prinzen, dem Prinzen Heinrich, ſeine erſte Aus⸗ 
bildung zu Theil werden zu laſſen. Letzterer wurde 
bekanntlich im Auguſt 1872 zum Unterlieutenant 
zur See ernannt. 

Die Corvette „Meduſa“ nimmt die im vorigen 
Jahre eingetretenen Schiffsjungen zur weiteren 
Ausbildung auf längeren Fahrten auf, und an 
Bord der Briggs „Rover“ und „Mus quito“ ſollen 
wie gewöhnlich die im Frühjahr neu eintretenden 
Schiffsjungen eingeſchifft werden. 5 

Vermeſſungs⸗Fahrzeuge ſind wiederum die 
Kanonenboote „Delphin“ und „Drache“. Ihre In⸗ 
dienſtſtellung zeigt uns an, daß die ſchon vor mehreren 

ahren von der Marine in Angriff genommenen 
Neu⸗Vermeſſungen der Oſt⸗ und Nordſee wieder 
fortgeſetzt werden ſollen. 

Zu den Fahrzeugen für beſondere Zwecke 
rechnen wir die Corvette „Arcona“ für 
Kiel und den Aviſo „Pr. Adler“ für 
Wilhelmshaven. Beide Schiffe haben den Zweck, 
dem neu eingezogenen Maſchinen⸗Perſonal zur 
erſten Ausbildung in der Kenntniß und Behand⸗ 
lung der Schiffsmaſchinen zu dienen. Zu dieſer 
Kategorie von Fahrzeugen rechnen wir auch noch 
das ſchon in Dienſt befindliche Artillerie⸗Schulſchiff 
„Renown“ und einige als Tender dienende kleine 
Kanonenboote in Kiel und Wilhelmshaven. Auch 
dürften während des Sommers vorübergehend 
wohl noch einige andere Schiffe, wie faiferliche 
Yachten, Torpedofahrzeuge u. ſ. w. hinzukommen. 

Außer dieſen genannten 13 Fahrzeugen wer⸗ 
den im Herbſt des Jahres ausgerüſtet und ent⸗ 
ſandt: Die neue Corvette „einig, zur Ablöſung 
der „Eliſabeth“ in Japan, die Glattdecks⸗Corvette 
„Ariadne“ zur Ablöſung der „Auguſta“ in 
Auſtralien, Glattdecks⸗ Corvette „Freya“ und 
Kanonenboot „Albatros“ zur Ablöſung von „Luiſe“ 
und „Nautilus“ an der dineſichen Küfte, 

Die in Weſt⸗Indien ſtationirte Glattdecks⸗ 
Corvette „Victoria“ wird durch die „Gazelle“ 
oder, falls dieſe nicht aus den türkiſchen Gewäſſern 
zurückgezogen werden kann, durch die „Hertha“ ab⸗ 
gelöſt werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Februar. Der Reichshaus⸗ 
alts⸗Etat für 1877/78 bringt in feiner äußeren 


ſolche Sachverſtaͤndige zu honoriren fein werden, 
welche, wie z. B. mit der Bearbeitung einzelner Geſetz⸗ 
gebungsfragen zu beauftragende Gelehrte, nicht zu 
den Hilfsarbeitern gerechnet werden können. Für 
die Commiſſion zur Ausarbeitung eines bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches ſind be A 150 000 Mk. 
Uebrigens muß, da die Räume des Dienſtgebäudes 
des Reichskanzleramtes für die jetzt darin unterge⸗ 
brachten Behörden nicht mehr ausreichen, auf 
miethsweiſe Beſchaffung eines Locals für das 
Reichsjuſtizamt Bedacht genommen werden. Für 
das Juſtizamt iſt die Begründung einer eigenen 
Bibliothek in Angriff genommen und dafür zur 
erſten Ausſtattung die Summe von 6000 ME. an⸗ 
geſetzt. Der Ausgaben⸗Etat des Reichs⸗Ober⸗ 
Handelsgerichts beläuft ſich auf 394062 Mk, 
im vorigen Jahre waren erforderlich 353 370 Mk., 
im laufenden mehr 40692 Mk. Das Beamten: 
Perſonal iſt um 3 neue Rathsſtellen erweitert, ſo 
daß jetzt 24 Räthe an dem Gerichtshof arbeiten. 
Auch die Subalternbeamtenſtellen mußten vermehrt 
werden. Der Beſoldungsetat beziffert ſich auf 
336 300 Mk, um 36 150 Mk. mehr als im Vor⸗ 
jahre. — Auch der Etat des Rechnungshofes 
liegt vor. Derſelbe entſpricht jedoch ganz ſeinem 
letzten Vorgänger. 

— Die Abgeordneten v. Meyer (Arnswalde), 
v. Colmar und Wehr (Conitz) haben zum Etat 
des Miniſteriums des Innern den Antrag geſtellt, 
„die königliche Staatsregierung zu erſuchen, im 
nächſten Staatshaushaltsetat für eine angemeſſene 
Vermehrung der Landgendarmen zu ſorgen.“ 

Darmſtadt, 1. Febr. Der neue Reichstags⸗ 
abgeordnete Wilhelm Büchner aus Pfungſtadt 
bei Darmſtadt, gehört einer ſeit lange bekannten 
Familie an, welche viel wegen ihrer politiſchen und 
ſonſtigen Ueberzeugungen zu leiden hatte. Sein 
älteſter Bruder Georg, ein Dichter von ſeltenſter 
Begabung und Verfaſſer des trefflichen Dramas: 
„Danton's Tod“, ſtarb, 23 Jahre alt, als politi⸗ 
ſcher Flüchtling in Zürich. Sein jüngerer Bruder 
Alexander mußte in Folge der Vorgänge des 
Jahres 1848 ſeinem Vaterlande den Rücken kehren 
und lebt jetzt als Profeſſor der deutſchen und eng⸗ 
liſchen Sprache und Literatur in Caen in Frank⸗ 
reich. Sein ebenfalls jüngerer Bruder Ludwig, Ver⸗ 
faſſer des bekannten Buches „Kraft und Stoff“, 
mußte in Folge dieſer Schrift ſeine akademiſch 
Laufbahn in Tübingen aufgeben und lebt jezt 

t und Schriftſteller 


die Boft bezogen 5 4. — 
tungen zu Originalpreifen. 


erate koſten für die 


mal gründlich aufgeräumt, nachdem von Seiten 
der franzöſiſchen Kammer das gute Beiſpiel gegeben 
ſein wird. — Das Gerücht, das Gambetta geſtern 
zu einem der Gäſte bei Jules Simon — und 
damit dem hieſigen Stadtklatſch ein ſehr erwünſchtes 
Material geliefert hatte, beſtätigt ſich nicht. Der 
Miniſter⸗Präſident hatte den Kammer⸗Präſidenten 
Grévy, den General Chanzy, etwa ein halbes 
Dutzend der Mitglieder des linken Centrums und 
die Akademiker Alex Dumas und Legouvé um feine 
Tafel verſammelt; Gambetta war aber weder beim 
Diner noch auf der darauf ſtattfindenden Soiree 
ſichtbar. Dagegen hatten ſich zu der letzteren unter 
Andern zwei andre radicale Mitglieder des Budget⸗ 
Ausſchuſſes, die Herren Fesquet und Allain⸗Targs, 
eingefunden. — General Tſchernajeff, der geſtern 
nach England abgereiſt iſt, ſoll, wie aus zuver⸗ 
läſſigen Quellen berichtet wird, von dem ruſſiſchen 


Botſchafter, Fürſten Orloff, nicht empfangen worden 
ſein. Auch wird erzählt, daß 
hier anweſende 
nicht ſeltenen 1 
geladen hatte, bei dem fie den Botſchafter mit dem 
General in Berührung zu bringen gedachte, recht⸗ 


J Orloff, den die 
ar Trobetzkoi mit einer bei ihr 
actloſigkeit zu einem Diner ein⸗ 


eitig von dieſem Vorhaben in Kenntniß geſetzt, 


ſich bei der Fürſtin habe entſchuldigen lafjen. — 
Mit dem geſtrigen Tage iſt die Friſt für die An⸗ 
meldungen zur Ausſtellung 1878 erloſchen. 

man verſich 

gegangen. — Die „Droits de l'Homme“ ſind von 
dem Zuchtpolizeigerich 


Wie 
ert, find 15000 Anmeldungen eins, 


des 


unter 1 8 
er 


t, 
Mai 1868 in Betre 


N — die diplomatiſchen Agenten Fran 
reichs über die Conferenz zu richten beabſichtigt. - 
In Macht der heftigen Stürme im Canal wurde 7 


der Dienſt der Poſtdampfer zwiſchen England und 


in Darmſtadt. Seine 
Schweſter Louiſe iſt die in weiteſten Kreiſen bekannte 
Schriftſtellerin über Frauen⸗Beruf und weibliche 
Erwerbs⸗Thätigkeit. Wilhelm Büchner ſelbſt iſt 
Gründer einer großen, ſeit dreißig Jahren mit 


f = aber, S 

Fahrzeuge up Eaile ee, Zwecken. 

| Das Panzergeſchwader wird wie gewöhnlich 
wieder aus 4 Panzerfregatten beſtehen, welchen ein 
Aoifo als Depeſchenboot beigegeben wird. Dieſe 


Anordnung diesmal eine neue Erſcheinung, zum 
erſten Male wird ein Etat der Reichsjuſtiz⸗ 
Verwaltung vorgelegt und damit das Vorhanden 
ſein eines beſonderen Juſtizreſſorts conſtatirt. Es 


1 Panzerfregatten find: Kaiſer, Deutſchland, Kron- 
prinz und Preußen (letztere nach ihrer Erbauung 
zum erſten Mal in Dienſt). Der „Kronprinz“ 
wird jedoch an den Geſchwaderübungen voraus⸗ 
ſichtlich nicht Theil nehmen, da zunächſt beſtimmt 
et, daß derſelbe nach geſchehener Dockung in 
Wilhelmshaven wieder nach den türkiſchen Ge⸗ 
wäſſern zurückkehren ſoll. Die Geſchwaderübungen 
werden daher von 3 Schlachtſchiffen ausgeführt 
werden müſſen. . 

Der Stab des a iſt aus 1 
en ammengeſetzt wie im vorigen Jahre 
. Contre⸗Admiral Batſch ebenfalls 
wohl wieder zum Chef des Geſchwaders ernannt 
werden. Ob daſſelbe die Uebungen und nament⸗ 
lich die größeren Schießübungen in der Nordſee 
oder der Oſtſee vornimmt, iſt noch nicht bekannt. 
Die Schulſchiffe beſtehen aus der Segel⸗ 
fregatte „Niobe“, der Dampfcorvette „Meduſa“ und 
den Briggs „Rover“ und „Musquito“. Die 
„Niobe“ wird, nachdem wohl der bei Weitem größere 
üüͥͤ ³ðVLnj¶ ³ A PATER TINO VARTA 


U Aus Berlin. 

Das alte Hohenzollernſchloß hat ſich bald nach 
den Trauerfeierlichkeiten, die ſeine Räume und 
Hallen in dunkle Gewänder hüllten, wieder ſtrahlend 
geſchmückt. Nachdem der Tod und die Trauer ihre 
Opfer erhalten, galt es dem Leben, der Jugend, 
der Zukunfts hoffnung eine feſtliche Weihe zu ver⸗ 
leihen. Es folgte den traurigen, ernſten Feiern 
des Montag und Dienſtag eine wenn auch nicht 
fröhliche, ſo doch freudig ſtimmende, die Mündigkeits⸗ 
erklärung und Inveſtitur in den Schwarzen Adler⸗ 
Orden des künftigen Kaiſers, des achtzehnjährigen 
Prinzen Wilhelm, der eben in Kassel ſein 
Abiturientenexamen beſtanden hat. Prinz Wilhelm 
beißt der Sohn des Kronprinzen eigentlich ſchon 
ſeit dem Kriege, ſeit dem großen Tage von Ver⸗ 
ſailles, von jetzt ab wird ſo ſein Name amtlich 
geführt werden. Schließt man doch aus dieſer 
dem greiſen Großpapa dargebrachten Huldigung 
ſogar darauf, daß auch unſer Kronprinz die kaiſer⸗ 
liche und die preußiſche Krone unter dem Namen 
Wilhelm tragen werde, um nicht als König ſich 
der vierte, als Kaiſer der erſte Friedrich Wilhelm 
nennen zu müſſen. Er beit ja aber vorzugsweise 
Fritz und wird dieſen populären Namen gewiß nicht 
gern ablegen wollen. 

Im Königsſchloſſe hatten ſich am letzten Sonn⸗ 
abend die Ritter des höchſten preußiſchen Ordens 
vollzählig eingefunden, alle Gruppen in beſtimmten 
Sälen und Gemächern. Der Kaiſer, von allen 


ſetzt ſich zuſammen aus dem Reichsjuſtizamt und 
dem Reichs⸗Oberhandelsgericht, deſſen Etat bisher 
geſondert aufgeſtellt war. Die Einnahmen fließen 
aus den Gerichtskoſten, Wohnungsmiethen ꝛc., vom 
Reichsoberhandelsgericht, fie betragen 47445 Mk. 
gegen 39 000 im vorigen Jahre, aljo um 7545 Mt. 
mehr. Die Ausgaben betragen bei dem Reichs- 
Juſtizamt 374092 Mk. Die im vorigen Jahre 
beſtandene Juſtizabtheilung des Reichskanzleramtes 
erforderte eine Ausgabe von 251 330 Mk.; ſomit 
entſteht durch die Begründung des Reichsjuſtiz⸗ 
Amtes eine Mehrausgabe von 122 762 Mk. Das 
Beamtenperſonal beſteht aus einem Staatsſecretär, 
einem Director, 4 vortragenden Räthen, 2 ſtändigen 
Hilfsarbeitern, 4 expedirenden Seeretären, 3 Kanzlei 
Secretären, 4 Boten; der Beſoldungsetat beläuft 
ſich auf 124050 Mk. Für einen Dispoſitionsfond 
zur Annahme von Hilfsarbeitern de., ſowie zu Re 
munerationen an Sachverſtändige für geſetzgeberiſche 
Vorarbeiten find ausgeſetzt 40000 Mk. und zwar 
mit Rückſicht darauf, daß nach der erweiterten 
— .,., ˙»»mc̃] ¼— “! TEN) 


ſtrahlenden Feſtgewändern. So bewegte ſich der pom⸗ 
pöſe Ritterzug nach dem Ritterſaale zum Königs⸗ 
throne. Die Herolde ſtellten ſich auf, die Pagen 
mit den Inſignien bildeten einen Halbkreis um 
die Feſtverſammlung und dieſe, eine auserleſene 
Schaar der Würdigſten und Getreueſten, die im 
Staats⸗ und Felddienſte ergraut, füllte die herrliche 
Halle. Der Kaiſer ſetzte ſich bedeckten Hauptes auf 
den Thron, darauf verließen die beiden Ordens⸗ 
pathen des jungen Prinzen, ſein Vater, der Kron⸗ 
prinz, und Prinz Albrecht aus Hannover, den 
Ritterſaal und führten den Jüngling vor den 
Thron ſeines Großvaters. Dann begann die 
eigentliche Ceremonie. Der junge Prinz mußte die 
bloße Hand auf das Ordensſtatut legen und das 
ihm vom Kaiſer vorgeſprochene Gelübde ableiſten. 
Dann legten die beiden Pathen ihm den langen 
Purpurmantel um, der neue Ordensritter kniete 
darauf vor dem Throne nieder und erhielt die 
Ordenskette umgehängt. Dabei umarmte der achtzig⸗ 
jährige Monarch ſichtlich gerührt feinen Enkel und 
drückte ihm einen herzlichen Kuß auf die Stirn. 
Damit war der Hauptact beendet, Prinz Wilhelm 
trat in die Reihe der Ritter ein, und einige andere 
Ordensverleihungen folgten. Die Kronprinzeſſin 
Victoria hatte allein der Feier, die ihren älteſten 
Sohn unter die Zahl der Erwachſenen aufnahm, 
auf einer Eſtrade beigewohnt, als bloße Zuschauerin, 
da herkömmlicherweiſe dieſe Ceremonien nur im 
geſchloſſenen Kreiſe der Ritter und Beamten des 


Prinzen ſeines Hauſes begleitet, alle in die langen Ordens ſtattfinden. Der junge Prin i n 
purpurfarbenen Ordensmäntel gehüllt, durchſchritt macht Ban ehe 1 Kinn? Er if in 
darauf die Saalreihe und immer ſchloſſen ſich die letzter Zeit gewachſen und verſpricht eine richtige 
Ritter in den langwallenden Mänteln ſeinem Zuge Hohenzollerngeſtalt zu bekommen, fein helles blau- 
an, die greiſen Generale, die fremden Fürſten, die graues Auge blickt zwar noch kindlich aber ſehr 
Beamten des Ordens, die Herolde und Pagen in intelligent und friſch ins Leben. Munterkeit, 


Erfolg arbeitenden Ultramarin⸗Fabrik und einer 
der bedeutendſten Induſtriellen Heſſens. Seit 
vielen Jahren wirkt er auch als heſſiſcher Landtags⸗ 
Abgeordneter in demokratiſchem Sinne, ohne ſich 
dabei einer beſtimmten Partei⸗Richtung anzuſchließen. 
8 Frankreich. 
+++ Baris, 1. Febr. Der Juſtizminiſter 
hat wiederum einen Zeitungsartikel, der, nach ſeiner 
Auffaſſung, Beleidigungen der beiden Kammern 
enthielt, den Vorſtänden der beiden Häuſer mit 
der Anfrage vorgelegt, ob ſie gerichtliche Ver⸗ 
folgungen gegen das Blatt — Kepublieain du 
Finiſterre“ —, in welchem die betreffenden Artikel 
erſchienen waren, eingeleitet wiſſen wollten. Der 
Vorſtand des Senats ſprach ſich principiell gegen 
die Verfolgung aus, wollte aber erſt nach erfolgtem 
Emvernehmen mit dem Vorſtande der Deputirten⸗ 
kammer, der die Frage heute erörtern wird, einen 
definitiven Beſchluß faſſen. Hoffentlich wird endlich 
mit dieſer abgeſchmackten Idee der Beleidigungen 
ganzer Körperſchaften, ganzer Stände u. ſ. w. ein⸗ 
Jugendfriſche, Gutherzigkeit geben dem Geſichte, 
welches nicht eigentlich ſchön genannt werden kann, 
einen ſehr gewinnenden Aus druck. 

Großmama Victoria wollte hinter dem kaiſer⸗ 
lichen Großvater nicht zurückſtehen. Sie hatte es 
aber auf eine Ueberraſchung abgeſehen und deshalb 
mit ihrer Gabe, von der Niemand etwas wußte, faſt 
noch mehr Freude bereitet. Am Morgen des 
feſtlichen Tages, ehe noch der Kronprinz mit Gattin 
und Sohn ſich ins Schloß begaben, fuhr das 
Perſonal der britiſchen Botſchaft in voller Gala 
in das kronprinzliche Palais. Dort vor den verſam⸗ 
melten Hofſtaaten richtete Lord Odo Ruſſel den 
Auftrag der Königin Victoria aus, indem er ihren: 
eben zur Auffahrt ins Königsſchloß gerüſteten 
Enkel die Inſignien des Hoſenbandordens über⸗ 
brachte. Mit dem großen Bande des engliſchen 
Ordens geſchmückt, trat der achtzehnjährige Jüngling 
die Fahrt zum Kaiſer an, wo ſeiner die Aufnahme 
in den höchſten Ritterorden Preußens wartete. 
Diesmal hatte es ſich wirklich um eine Ueber⸗ 
raſchung, und zwar eine gänzlich unerwartete ge⸗ 
handelt. Weder der junge Decorirte noch die 
kaiſerlichen Eltern, noch endlich der Kaiſer ſelbſt 
hatten eine Ahnung von der Geburtstagsſpende 
gehabt, durch die die Königin Victoria die Groß⸗ 
jäprigleit ihres älteſten Enkels feiern wollte. 

Der kurze Winter der vorvergangenen Woche 
mit Schneefall und theilweiſer Schlittbahn, hat 
wieder ſtarkem Thauwetter Platz gemacht, welches 
den Freuden des Eisſports ein jähes Ende bereitet, 
und die Bauhandwerker auf baldige Beſchäftigung 
hoffen läßt. Es regt und rührt ſich denn auch 
bereits allenthalben, weniger in der Anlage von 
Miethshäuſern auf Speculation, als in der Er⸗ 

bauung großer, palaſtähnlicher Privatgebäude. Am 


Frankreich unterbrochen. 
Frankreich angerichtete Schade 
Rußland 


Der an der Küſte von 
n iſt ſehr bedeutend. 
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Aus Jaſſy vom 31. Januar meldet man der 


„Pr.“: Die Intendanz der ruſſiſchen Südarm ee 


beſchäftigt ſich 


jetzt mit der Complettirung 
des Feldtrains. 


erſelbe ſoll nach eingelaufenen 


Meldungen in zwei Wochen complett ſein. Vor⸗ 


geſtern traf eine Deputation von 36 Groß⸗ 
grundbeſitzern im Hauptquartier ein, um dem 
Armee⸗Commando Lokalitäten zur Aufnahme von 
Verwundeten für den Sr er zur Verfügung zu 
ſtellen. Generalſtabschef Nepokojſchizkij dankte der 
Deputation für die patriotiſche Bereitwilligkeit, be⸗ 
merkte aber, daß deren Annahme noch nicht an der 
Zeit wäre. 1 


Amerika. P 

Rio, 1. Februar. Die Thronrede, mit 
welcher die Kronprinzeſſin⸗ Regentin heute die 
Kammern eröffnete, gedenkt des allgemeinen im 
Lande herrſchenden Friedens und hebt weiter her⸗ 
ET TE EEE EEE 


ſchlimmſten geht es noch immer den Unternehmern 
derjenigen vorſtädtiſchen Baucolonien, welche vor 
einigen Jahren Berlin mit einem Kranze von 
Villenſtädten umgeben wollten. Eben wieder wird 
ſo ein Grundſtück⸗Complex zur Subhaſtation ges 
bracht. Das hübſch gelegene Terrain der Bau⸗ 
eſellſchaft „Cottage“ in Dalldorf iſt mit einem 
ctiencapital von 1% Millionen Mark in Angriff 
genommen worden. Jetzt, nachdem bereits einige 
Häuſer erbaut worden, iſt das Grundſtück im 
Subhaſtationspatent auf einen Reinertrag von 
659 Mk. abgeſchätzt worden. Strousberg hat offen⸗ 
bar mit der Behauptung ganz recht, daß jetzt Alles, 
ſelbſt die ſchlechteſte Unternehmung noch unterſchätzt 
wird. Es wäre thöricht anzunehmen, daß die 175 
um ein Billiges verſchleuderten Gründe immer ſo 
werthlos bleiben werden. Wer Capital hat und 
warten kann, der hätte jetzt bei uns Gelegenheit 
zu den vortheilhafteſten Ankäufen, denn die Stadt 
muß unfehlbar über ihre Grenzen hinaus wachſen, 
ſobald die geſchäftliche Todtenſtarre nachläßt. Und 
dann wird ſie nachzuholen ſuchen, was während 
dieſer mageren Jahre zurückgeblieben iſt. Die 
Zuſchüttung des Königsgrabens wird jetzt von der 
letzten Inſtanz, dem Miniſterium, erwogen. Eine 
Einigung der concurrirenden Stellen, Stadtbahn⸗ 
comité, Commune und Regierung, iſt dem Abſchluß 
ganz nahe und dann ſoll die Ausführung des groß⸗ 
artigen Werkes ſofort beginnen, durch die Berlin 
zwei parallele Boulevardſtraßen auf beiden Seiten 
der Stadtbahn inmitten ſeiner älteſten, winkeligſten 
Bezirke erhält. 5 
Ausmünden würden dieſe Straßen auf der 
Muſeumsinſel, wo eine Akropolis der Künſte und 
Wiſſenſchaften ſich um den monumentalen Hochbau 
der Nationalgalerie erheben ſoll. Immer mehr 


mungshafen geltenden Rechte aufzumachen iſt. Daf ſtatt und erſtreckt ſich hauptſächlich auf Deutſch 
die n aufe, welche e e be in] Rechnen. Der Geſang wird geübt durch leichte ). 
ihrer Tragweite, von den Schiffern vielfach über⸗ und dreiſtimmige Volkslieder. Die 5 


ſehen wird, zu erheblichen Nachtheilen führen kann, Sie Ber im ber BB * 8 hit 


ſo hält die Handelskammer es für nothwendig, ; en 
einmal paß das beteiligte Publikum auf dieselbe alert werde De ee 
aufmerkſam gemacht werde, und zwar im Inlande ſſchaffung unterhal tender und belebrender Jugendſchrifte 
durch die Handelsvorſtände, im Auslande durch die überwieſen und er kann freudig an dieſer Fortbildung 
Conſulate, ſodann das ſeitens der deutſchen und] ſchule wirken, da er allſeitig die beſte Theilnabme 
der Regierungen anderer ſchifffahrttreibender Na⸗ Unterſtützung findet. (Br. Z.) 
tionen dem einſeitigen und mit dem allgemeinen 

1 in ie 1 le Bor: Vermiſchtes. 

gehen entgegengewirkt werde. Das Vorſteher⸗Amt „Für jeden Geſchäftsmann iſt es in der jetzi 
kann die Wichtigkeit dieſes von der Lübecker Han⸗ Zeit N 2 0 5 die eee een 
delskammer angeregten Gegenſtandes nur dankbar] Sendungen mit der Poſt und für den Telegranben 
anerkennen, und wird ſeinerſeits bei dieſem Anlaſſe] verkehr zu kennen, und zwar ſowohl im innern deuiſchel 
in einem bezüglichen Berichte an das Reichskanzler⸗ Verkehr als wie auch im Verkehr nach den ander 


g 2 f ir, [europäifhen und nach den überſeeiſchen Ländern 
Imt das vielfach und wiederholt erörterte Bedürf Dieſem Bedürfniſſe, das durch die fo umfangreich 


vor, daß die Anwendung des neuen Wahlſyſtems, 
ſowie des neuen Rekrutirun abeſe e günſtigen 
Eindruck im Lande gemacht . e lese wird 
auf die Einrichtung einer N nzahl von 
Volksſchulen und einer für beide Geſchlechter be⸗ 
ſtimmten Normal⸗Gewerbeſchule hingewieſen. Der 
Bau der Eiſenbahnen von Rio nach Bahia und 
Pernambuco werde fortgeſetzt, andere neue Eiſen⸗ 
bahnen ſeien begonnen. a Herſtellung des 
Gleichgewichts zwiſchen den Einnahmen und Aus⸗ 
gaben des Staates ſeien beſondere Maßregeln vor⸗ 
geſchlagen. Die Thronrede bezeichnet die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen als freundſchaftliche und 
gedenkt der in der letzten Zeit mit auswärtigen 
Staaten abgeſchloſſenen Verträge; darunter iſt ein 
Poſtvertrag mit England, eine Conſularconvention 
mit Portugal, ſowie endlich ein mit Buenos-⸗Ayres 
und Paraguay im Februar 1876 vereinbarter 


waltungsrath der Kursk⸗Kiewer nei ee 9 
ſchaft exeitirt habe und das Ergebniß feiner Zeit 
mittheilen werde. — Von der königlichen Direction 
der Oſtbahn iſt das Protokoll der am 12. d. M. 
in Bromber hc Conferenz, betreffend 
das neue Deutſche Güter⸗Tarif⸗Schema, in drei 
Exemplaren mitgetheilt worden. An der Conferenz 
hat Seitens des Vorſteher⸗Amtes Herr Töplitz 
theilgenommen. — Derſelbe iſt ebenfalls zu der 
am 24. d. M. in Bromberg ſtattgehabten vierten 
Eiſenbahn ⸗Ausſchuß⸗ Sitzung delegirt geweſen. 
Ueber die Verhandlungen dieſer beiden Conferenzen 
machte der Herr Vorſitzende dem Collegium Mit⸗ 
theilung. — Die Verwaltungen der Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Route beabſichtigen, für dieſen 
Sommer im Anſchluß an einen von Paris um 
9 Uhr Abends (Pariſer Zeit) und von London um 
8 Uhr 15 Min. Abends (Brüſſeler Zeit) via 


Friedens- und Grenzvertrag. (W. T.) | Dover und Calais abgehenden Zug einen neuen] niß internationaler Vereinbarung eines einheitlichen N 7: | 
— ——ñ [K preßzug über Aachen » Düfjeldorf » Elberfeld: Havarie groſſe⸗Rechtes hinweiſen. 225 Best e 
Danzig, 4. Februar. Kreienſen nach Berlin einzuführen, der dort um Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Werk entgegen, welches unter dem Titel: „Allgemeinen 
Auszug aus dem Protokoll der ſ 10 Uhr 16 Min, Abends eintreffen ſoll. Um an Goldſchmidt. Verkehrs⸗Handbuch für das Deutſche Reich 


112. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft am 31. Januar.] Anweſend die 

erren : Goldſchmidt, Damme, Gibſone, Stoddart, 

teffens, Biber, Siedler, Albrecht, Mix und 
Petſchow. — Herr A. Caspary iſt auf ſeinen An⸗ 
trag in die Corporation aufgenommen. — Herr 
Louis Eduard Zimmermann hat ſeinen Austritt 
aus der Corporation angezeigt. — Von der Kgl. 
Regierung iſt ein Schreiben des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten mitgetheilt, nach welchem nach einer mit 
dem 15. November pr. in Kraft getretenen Abän⸗ 
derung der Art. 48—51 des Spaniſchen Conſular⸗ 
Tarifs vom 15. Juli 1874 für die Prüfung und 
Beglaubigung der Fakturen die conſulariſche Ge⸗ 
bühr nicht mehr nach der Stückzahl der verſchifften 
Güter, ſondern allgemein nach dem Gewichte, in 
Gemäßheit der bisherigen Beſtimmung des Art. 49 
berechnet wird, unter Wegfall der für Ladungen 
von weniger als 50 Tonnen angeſetzten höheren 
f — Ferner iſt eine Bekanntmachung der 
Kgl. Regierung eingegangen, wonach in Oxhöft 
unter 540 33,17 nördlicher Breite und 18 33,9“ öſt⸗ 
licher Länge von Greenwich, von der dortigen 
Kirche in der Richtung NO. ½ O., rot. 530 M. 
entfernt, ein neues Leuchtfeuer errichtet wird, welches 
vorausſichtlich am 1. October 1877 dem Betriebe 
wird übergeben werden können. Daſſelbe wird 
als Funkelſeuer, mit 3 Secunden von Schein zu 
Schein, conſtruirt, wird 46,5 M. über dem Meeres⸗ 
ſpiegel ſich befinden und ſoweit die Halbinſel Hela 
es nicht verdeckt, aus allen Richtungen bis zu 13 
Seemeilen ſichtbar ſein. — Das Directorium der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft hat mitge⸗ 
theilt, daß ihre Station Danzig vom 1. Febr. d. J. 
ab in den Oſtdeuſch⸗Nheiniſchen Verband⸗Verkehr 
Aan und. iſt. — Von der Kgl. Direction der 


dieſen Zug einen directen Anſchluß nach dem 
Oſten zu erhalten, 5 ſie bei der königlichen 
Direction der Oſtbahn beantragt, den Courierzug 
No. 3 ſtatt um 10 Uhr 45 Min, 30 Minuten 
ſpäter, alſo um 11 Uhr 15 Min. Abends abgehen]! 
zu laſſen. Auf eine bezügliche Requiſition der 
letztgenannten Verwaltung hat das Vorſteher⸗Amt 
ſich zwar gegen dieſe N des Fahrplanes 
ausgeſprochen, wenn dieſelbe bei unveränderter 
Fahrzeit zugleich eine um ebenfalls 30 Minuten 
ſpäteren Ankunftszeit des Nachtcourierzuges Berlin: 
Eydtkuhnen in Dirſchau, bezw. Danzig und Königs⸗ 
berg bedingt; andererſeits iſt indeß dringend 
empfohlen worden, die fragliche ſpätere Abgangs⸗ 
zeit von Berlin durch eine geſteigerte Fahrg⸗ 
geſchwindigkeit und Abkürzung der Aufenthalte an 
den Zwiſchenſtationen auszugleichen. — Herr A 
Bertram hierſelbſt hat unter Mittheilung der 
No. 51 und 52 der „Land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
Zeitung für das nordöſtliche Deutſchland“ auf den 
darin abgedruckten Aufſatz „Rindviehzucht und 
Handel“ aufmerkſam gemacht. Herrn Bertram ſoll 
in dankender Beantwortung ſeines Schreibens 
erwidert werden, daß das Vorſteher⸗Amt nicht 
unterlaſſen werde, dem betreffenden Gegenſtande 
feine Aufmerkſamkeit zuzuwenden. — Eine Be⸗ 
ſchwerde der Herren Aug. Wolff u. Co. darüber, 
datz die durch den Tod des Schiffsbaumeiſters 


Warneck erledigte Stelle des der hieſigen Ver⸗ 5 { e | 
meſſungsbehörde zugeordneten Schiffbau⸗Technikers] daß das polniihe Element in Weſtpreußen keineswegs Geburten: Pract. Arzt Dr. Carl Aug Hugo 


bisher noch nicht wieder beſetzt iſt, und deswegen eee Te, „inte bie ee ee reg T. 5 Büchen gur Carl Jobanı Robert 


Schiffsvermeſſungen nicht vorgenommen werden, S 
ſowie deren gleichzeitiger Antrag auf unverzögerte 
Wiederanſtellung eines Technikers wird ſeitens des 
Vorſteher⸗Amtes an zuſtändiger Stelle unterſtützt 
werden. — Seitens des großbritaniſchen Handels⸗ 
Amtes ſind zu § 23 der Merchant Shipping Act 
1876 (Deckladungen betr.) ſpeciell über die Begriffe 
„leichte Holzwaaren“ und „gewöhnliche Reiſedauer“ 
Declarationen bekannt gemacht worden, welche 
einerſeits die Mängel und Inconſequenzen jenes 
britiſchen Schifffahrtsgeſetzes nur noch mehr hervor⸗ 
treten laſſen, andererſeits auch durch die eigene 
unbeſtimmte Faſſung nicht ganz unbedenklich er⸗ 
ſcheinen. Das Vorſteher⸗Amt wird daher im An⸗ 


* Es ſoll „ wieder die Anordnung (Nürnberger Straße 43) und 


or⸗Bahnhofe beſchäftigter Telegramme, kurz Alles, was zum Telegrapbenverkehr 

Arbeiter, welcher zur Hilfeleiſtung bei dem Sortiren gehört. Beigegeben iſt ein ſehr überſichtl Tarif, 

der Briefe binzugezogen war, ſtabl geſtern daſelbſt dem auf zwei große Blätter gedruckt, der die 5 
D. einen Geldbrief mit 73 K Inhalt Telegramme nach allen Stationen der Erde aufweift. 


5 1 entſtehenden 
haben nach amtlicher Feſtſtellung dei der engeren Koſten vermeiden. — Die Abtheilung des Telegraphen⸗ 


Wahl für den Reichstag am 28. v. M. 96 Procent Verkehrs iſt auch appart zum Preiſe von 1 4 5 
erreicht worden ıft. Man ſoll im deutſchen Lager dies: Aumeldungen beim Danziger Standesamt. | | 
3. Februar. 


iind die Ausgaben für die bauliche Einrichtung der T. — Arb. Julius Skomroch, 2 T. (Zwillinge) — 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule, mit deren Organiſation Arb. Franz Ferdinand Petulske, S. — 2 un iche 
vorausſichtlich noch in dieſem Sommer vorgegangen Knaben. 

werden wird, nachdem jetzt ziemlich ſicher feſtſteht, daß Aufgebote: Schiffscapitän John Aug. Grau in 
in nicht allzugroßer Ferne die Kloſterſchule aufgehoben Memel mit Alice Gifevetb Bicria Etrauß 

wird. Zu Zwecken jener ſtädtiſchen höheren Töchter⸗ Heirathen: Tiſchler Ludwig Neumann mit Joh. 
ſchule ſoll die alte Knabenſchule in Ausſicht genommen Clementine Grendziski. — Arb. Heinr. Ludw. es Me 
— oſſer 
erweitert werden. Die Kuabenſchule ſelbſt ſoll alsdann Albert Rud. Roſe mit Jul. Math. Clara Breſinski — 
Oſtbahn und der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn, 
— zum Berlin⸗Kölner Verband, zum Badiſch⸗ 


ſteuern von 240 get zu den directen Staats⸗ Auguſt Benjamin Ro; 1 
erhöhen rfen. — Eine andere erfreuliche Aug. 25 8 2 N 
Mitbetiang hol bie fein, daß der Wilttärhiäens darauf 5 P. » Sbdat Vorl Julls Hahn, 21 F. S. 
eingegangen ift, daß ſchon im nächſten Sommer be. Arb. Jacob Rehberg, 3 M. — T. d. Arb. AN 
Nücheneinrichtungen zu den bieſigen Kafernen ; Skomroch, 1 T. — Mnehel Kinder: 1 Kn. m. 18 " 


ſchaften ihr Eſſen aus der am ganz entgegengeſetzten Kartoffelſtärke. 17 
Gade der Gate Ma nen Garni Ten bolen, was! Berlin, 2. Februar. (Original⸗Bericht der Bank. 4 
in dienfilicher und wirthſchaftlicher Beziehung feine großen und Sb Da B rar für rein. © 
Erſchwerniſſe hatte. — Der Geſundheitszuſtand in gewaſchene rohe Kart ar: 22 äufers Säcken loco 
unſerer Stadt ſeit Neujahr iſt eben nicht gerade günſtig ‘ 16—16,25 te 20 ür! 16,20 4, Ye 
zu nennen. indem die Todesfälle fordauernd die Ge- 0, Kilder. Jogan rar Tara bahnamtliches 
burten überſteigen. Die genauen Reſultate des ver- Gewicht der Abgang, 25 on Netto⸗Kaſſe in Quanti⸗ . 
gangenen Jahres in dieſer Beziehung find noch nicht | täten von mindeſtens 88 Kilogr frei Berlin oder 
bekannt, indem wir hierüber noch die allgemeine in Verhältniß . 00 r Prima i 
ſtandesamtliche Veröffentlichung ‚vermiffen. Maron reine Kartoffelſtärke, auf Horden 

* Pr. Holland, 3. Febr. Der hieſige Vorſchuß⸗ disponi el 31,00 31,50 4, . März⸗April 2100 
Verein hat im Jahre 1876 einen Umſatz von bis 32,00 A, exquiſ. Prima Mehl disp. 31.00 bis ' 
3468879 K erzielt. Derſelbe hat ſich feit 1874 mehr 31.50 K. Pr März⸗April 32,00 4, ima 
als verdreifacht. Als Depoſiten wurden 260 443 l., Kartoffelſtärke und Mehl, chemiſch I. oder 
als Guthaben der Mitglieder 5389 f. eingezahlt. Die mechaniſch getrocknet, disponibel 29,50 K, er 
Zinſen⸗Einnahme betrug 25 650 l., was die Vertheilung April 3000 — 30,50 K., ima Mittelgualitäten durch⸗ 
einer Dividende von 10 ct ermöglicht. Die Zahl der ſchnittlich 1,00 & billiger. Secunda, Tertia, Schlamm 
Mitglieder des Vereins beläuft ſich zur Zeit auf 411, fehlen. Alles in neuen Säcken von 100 Kilogr. Brutto 
das Guthaben derſelben auf 43 330 K. incl. Sack frei hier r 100 Kilogr. Netto⸗Kaſſe in 

Aus dem Kreiſe Löbau, 2. Febr. Auf Ver⸗ Quantitäten von mindeſtens je 5000 Kilogr. erſte Koſten. 
anlaſſung des Herrn Landrath Klapp in Neumark ift: Schiffe Liſte 
. ae HE LES PER: 15 Febr. Bin: SW 
eingerichtet worden. Dieſelbe wird gegenwärtig von eufahrw. 53. Febr. : . 
u jungen 1 im van von 151 5 A Sabre | ee rs Atlantic, Madſen, Grimsby, 
mit regem Eifer und vielem Intereſſe beſucht. Der Kohlen. 5 5 
Unterricht u Sonntags und Mittwochs Nachmittag Nichts in Sicht. 
TEE TER SE ELITE ERNEST INT TSUNO EHEN cc — — — — — 
Herſtellung getrüffelter Poularden, der wunderbar⸗ Hofes beſtimmt find, ſondern auch als ſchnell⸗ 
ſten Leiſtung der franzöſiſchen Küche, haben wir wachſende, zumuten, Seiten als gute 
noch zu lernen. Wer niemals getrüffelte Poular⸗ Eierleger, oder um an "Sen sr Vorzüge 
5 gegefen, 5 en wie 8 wirkli⸗ he e Zahl der Sing In re | 
vollſtändig geändert. ir ſind in dieſer Be⸗ cher feiner Leckerbiſſen iſt. en in den Logen ſchwäch ‚ h = 5 
g 9 udlicherweiſe uch väuſcher Art each und Galerien des Chors find alle Lebensmittel, vögel iſt . ce doch zeigen die gefieber 
politen, nehmen das Gute, wo wir es finden und Fleiſch, Fiſche, Wild, Gemüſe, Früchte und Wür⸗ ten überaus lebendigen Schaaren etwas Neues. 
deshalb iſt die Behauptung wohl kaum übertrieben, zen ausgeftellt, auserleſenes Material, mit dem ſich Auf die Geflügelzucht follen dieſe Ausftellungen 
daß heute die feine norddeutſche Küche von keiner ſchon wirthſchaften laſſen müßte. Andere Räume jedoch ſehr belebend und fördernd wirken, darin 
der Welt übertroffen wird. Im Braten iſt enthalten alles n von Brat-, Koch⸗ und finden dieſelben bei ihrer für einen minder vogel⸗ 
England uns ein längft erreichtes Muſter, unſere Backöfen bis zu den kleinſten Apparaten und In⸗ freundlichen Laien faſt zu ſchnellen Aufeinanberfo ge 
Puddings geben den britiſchen ohnehin nichts ſtrumenten aus Holz, Eiſen, Porzellan und Glas, wohl ihre Rechtfertigung. Die Cypria h 0 d gens 
nach, zu den Saucen und feinen Miſchgerichten in deren Erfindung und Conſtruction beſonders einen Theil ihres beſten Schmu a an up 
liefert uns Paris die Recepte, den Fiſch finden die Amerikaner bewundernswerthes leiten. Con⸗ ihrer Protectorin der Prigeifin = dae ußt. 
wir und richten ihn an nach polniſcher, holländi⸗ ſerven von Fleiſch, Gemüſen, Trüffeln, Champig⸗ Die großartige Taubenſamm 725 der Kai ame 
ſcher, franzöſiſcher, deutſcher Art. Unfere großen nons, Früchten, ſchließen ſich dieſer Abtheilung an. konnte wegen der Trauer nicht i iſergalerie 
Diners ſind nicht allein Kunſtwerke für den Endlich ſehen wir in dem Gemach über dem Ein⸗ erſcheinen. n bie e 
Gaumen, ſondern auch für das Auge. Die ge- gange eine vollſtändig eingerichtete Muſterküche Wie wir . i viel Int hakeſpeare⸗ 
bratenen Wachteln, Lerchen und Schnepfen flattern mit Waſſer⸗, Gas: und Luftzuführungen, Eis⸗ Vorträge Rudolf — — % 4 erregt. 
auf ſilbernen Spießen an den Bäumen, die ſchrank, Behältern und aller Einrichtung ausgeſtat⸗JGense iſt von aageßi 5 oßen Dramen⸗ 
Fiſche wiegen ſich in kryſtallhellem, von tet, deren ein wohleingerichtetes Bürgerhaus be- vorleſers ae leisen 5 em eines Literar⸗ 
blumigen Ufern umrandeten Bache, Faſan und darf. Das landwirthſchaftliche Muſeum betheiligt | hiſtorikers, —— der Sha orſchers, der n 
Truthahn blähen ſich in der ſto x Pracht ihrer ſich mit einer geſchloſſenen Gruppe ebenfalls an auf dem Gebt akeſpearezeit ſich heimiſch 


ohne von Neuem die hier jo ſchon enormen Communal⸗ 2 J. — Arb. Aug. Reinke, 41 J. — ©. 8 8 


d⸗ , 
75 Pöbmſher Bran ohlen, En nn 


ucht dieſe ihrer eigentlichen Beſtimmung zu ent- 
art Nicht nur über die werthvollſten 
Schöpfungen zeitgenöſſiſcher Meiſter ſoll fie eine 
Ueberſchau gewähren, auch das Edelſte und Höchſte, 
was die monumentale Malerei des deutſchen 
Volkes geſchaffen, ſoll in ihr eine Stätte 
finden. Dem größten Meiſter derſelben, Peter 
v. Cornelius, iſt deshalb mit Recht der mittlere 
Tempelraum gewidmet worden. Jetzt geſellen zu 
ihm ſich Cartons und Zeichnungen von Fr. Overbeck, 
Führich, Rethel und Gunkel. Führich und Overbeck, 
die religiöſe Compoſitionen großen ſtrengen Stils 
hinterlaſſen haben, zeigen wie Cornelius der 
malenden und ſchauenden Welt, daß nicht der 
Farbenreiz und die berauſchenden Harmonien des 
Colorits das Alleinſeligmachende in der Kunft 
iſt, die großartig entworfenen Geſchichtsbilder 
Rethels blicken den modernen an Kleineres und 
Einſchmeichelndes, gewöhnten Menſchen ebenfalls 
etwas fremd und kalt an. Die Größe und Kraft 
dieſer Kunſtwerke wird aber beſtehen, wenn Vieles, 
was heute bewundert und mit Gold aufgewogen 
wird, wenn die Makart, Gabriel Max, Siemiradzki 
längſt nicht mehr zum Tagesgeſchmack gebören. 
Deshalb danken wir es unſerer Nationalgalerie, 
daß ſie ſolcher monumentalen Kunſt eine Stätte be⸗ 
reitet, an der ſie lehrend, warnend, richtend da⸗ 
ſteht, hoch über der kleinen Welt der Gegenwart. 
Die anderen Ausſtellungen dieſer Woche ſind 
indeß weit profanerer Natur. In der Kaiſer⸗ 
alerie hat der Vogelverein Cypria wieder alle 
orten Hühner, Enten, Gänſe, Tauben ver⸗ 


im großen Saalraume finden wir an gedeckten 
Tafeln alle möglichen Kunſtwerke der Küche. 
Berlin galt früher als frugal, ſeine Küche als 
einfach und wenig geſchmackvoll. Das hat ſich 
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\ (Fortſetzung des Feuilletons.) 
58 aße, En angenehme Lokal und vielleicht auch 
der Umſtand, daß man im Erdgeſchoſſe deſſelben 
glei) ein ſehr gutes Reſtaurant beſitzt, empfehlen 
as Architectenhaus. Langhans hält hier ebenfalls 
850 muſikhiſtoriſchen Vorleſungen. Zu gleicher 
eit ſprach Nachtigall in der Singacademie 
über ſeine Reife durch Afrika. Er erwähnte 
dabei, daß noch gegen 70 000 Quadratmeilen 
des Welttheils gänzlich unbekannt und uner⸗ 
forſcht ſeien. Das liegt daran, weil kein anderer 
Welttheil eine ſo compacte Geſtalt, eine ſo geringe 
Küftenentwidelung, jo wenig ſchiffbare Flüſſe und 
keiner ein ſo mörderiſches Klima beſitzt wie dieſer. 
Die Gefahren, welche Fieber, Hitze, Raubanfälle 
und Mangel an Beförderungsmitteln bieten, ſchildert 
der Redner in den lebhafteſten Farben. Von allen 
Transportthieren, Kamele, Eſel, Pferde, hält nur 
das Rind ſchließlich aus. Nicht nur die Wildheit, 
ſondern auch das Mißtrauen der Bevölkerung macht 
das Reiſen zu einem fortwährenden Kampfe. Wer 
zeichnet oder ſchreibt, oder gar mit Inſtrumenten 
operirt, der wird ſofort verdächtig. Die Menſchen 
und das ſchreckliche Klima bereiten der Durch⸗ 
forſchung Afrika's weit mehr Schwierigkeiten, als 
die rein topographiſchen Hinderniſſe. Nachtigall 
fordert, daß alle künftigen Reiſenden nicht nur 
wiſſenſchaftliche Forſchungen, ſondern auch die 
Förderung der Cultur des Welttheils ſich zur Auf: 
gabe machen. Brehm iſt in derſelben Singakademie 
nun ſchon bis zu ſeinem dritten Berichte über feine 
ſibiriſche Reiſe gekommen. Er galt den Wander⸗ 
hirten der Steppe und ihren Heerden. Wer die 
Art des Gelehrten kennt, der weiß, daß Brehm 
durch eine Menge draſtiſcher Details, lebendiger 
Schilderungen, farbvoller Bilder zu feſſeln weiß. 
So gab er auch diesmal eine anſchauliche Schilde⸗ 
rung der Kirgiſen und ihres nomadenartigen 
Hirtenlebens. Auch die Damen treten jetzt gelegent⸗ 
lich in die Reihe der Vorleſer. Ein Frl. Ribbach 
ſprach kürzlich im Aaurdrich em aſum über 
mittelalterliche Architekturen, ſchilderte die Kata- 
komben, die Baſiliken und die byzantiniſchen Bau⸗ 
formen, um dann über den romaniſchen zum gothi⸗ 
ſchen Bauſtil über en Die Dame beherrſchte 
ihr Thema und löte ihre Aufgabe ganz geſchickt. 
5 Wer alle derartigen Genüſſe mitmachen wollte, 
der würde wenig Zeit für Theater und Concerte 
übrig behalten. Und doch wurde anf dieſem Ge⸗ 
biete in letzter Woche ſehr viel geboten. Am 
wenigſten noch in der Oper. In der vorigen Woche 
gab es dort immer Unterbrechungen. Die Re⸗ 
pertoire⸗Opern konnten ebenſo wenig herausgebracht 
werden, wie der neuſtudirte Cortez, denn die Damen 
ae und 1 55 ſind krank, der Tenoriſt Ernſt 
iſt heiſer und Lili Lehmann, die immer bereit iſt, 
ür die Damen der erſten Fächer einzutreten, die 
Alles ſingt, Alles lernt, mit Allem einen gewiſſen, 
immer achtungswerthen Erfolg erzielt, weilte auf 
Urlaub bei Ihnen, während Fr. v. Voggenhuber 
in Köln 8 Deshalb lag das Repertoire auf 
den Schultern der Damen Mallinger und Brandt, 
allerdings den beſten, die unſere Opernbühne be⸗ 
ſitzt, die trotzdem aber doch nicht Alles tragen 
können. Die Senta der Mallinger giebt dem 
Fliegenden Holländer“ noch immer den Reiz einer 
ovität; es iſt kaum glaublich, was die Sängerin 
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in das Firmenregiſter unter der No. 205 


hat Gabriel Sultan ſeine 
che 0 ne geb. Plonski zur Procu⸗ 
kiſtin ſeiner obenerwähnten Handlung be⸗ 
ſtellt und iſt dieſe sub No. 9 des Prokuren⸗ 
regiſters eingetragen. 
Frau Sultan wird zeichnen: 
„Gabriel Sultan, 
f per procura 
E. Sultan.“ 
Strasburg in Weſtpr. 30. Jan. 1877. 
Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 
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und wohlthuendste Mittel bei Magen- 
beschwerden. Meine Fraulitt 17 Jahre 
an einem Magenübel, jetzt, seit dem 
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Hotf'schen Malzextractes ihre völlige 
Wiedergenesung erlangt hat. Dr. Fa- 
bius d 
Sie mir von Ihrer stärkenden Malz- 
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Verkaufsstelle bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr, Stargard bei J. Stelter. 


Obiges Buch iſt vorrälbig in den Buch- 
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aus dieſer Partie zu machen verſteht. Nun ſollte 
eſtern endlich der Cortez herauskommen. Es iſt die 
höchſe eit, denn Niemann ſcheidet bereits 
am 7. Februar aus dem Verbande der Hof⸗ 
Oper, um Be nur als in u uns 
3 3 nimmt deshalb under, 
aß man für die letzten Tage noch eine große 
Oper mit ihm ſtudirt hat; ſeine bekannten Partien 
würden für die Abſchiedswoche genügend ziehen. 
Wachtel, der Meiſter des Schöngeſanges, löſt den 
dramatiſchen Tenoriſten ab. Das Hofſchauſpiel 
hat ſchon wieder den gänzlichen Durchfall einer 
Novität zu verzeichnen. Der „Peſſimiſt“ von 
Eckſtein iſt nach der erſten Aufführung ſchon, hier 
ein gänzlich ungewöhnlicher Fall, zurückgelegt 
worden. Zum Dramatiker fehlt dem geiſtvollen 
Feuilletoniſten Alles. Er ſchöpft überall nur den 
Schaum ab, liebt weder Thatſächlichkeit noch Hand⸗ 
lung, kommt in ſeinen Compoſitionen über die 
Anekdote und die Charge nicht hinaus. Für den 
kleinen Schwank „Im Carcer“ genügte das allen⸗ 
falls, freilich auch nur bei der brillanten Dar⸗ 
ſtellung Oberländers und Vollmers, für das Luſt⸗ 
ſpiel iſt Eckſteins Art zu knapp. Ein junger 
Bonpivant, zufällig Peſſimiſt, was aber für das 
Stück garnichts zu bedeuten hat, trifft in ver⸗ 
ſchiedener Reiſegeſellſchaft mit einer Gouvernante 
im Splügengaſthaus zuſammen, verliebt ſich in ſie 
und wird abgewieſen. Er kommt ihr zuvor, 
ſchmuggelt ſich in das Haus, in dem ſie eine Stelle 
erhalten, als grotesker Predigtamts⸗Candidat ein 
und erobert ſich dort das Mädchen. Liedtke als 
Candidat in Predigerton mit hoher weißer Binde 
agiren zu ſehen, iſt allerdings komiſch, das macht 
aber kein Luſtſpiel. Eine gelungene Epiſode ift 
nur der Licentiat Jerum, den Kahle mit komiſcher 
Charakteriſtik ſpielte. Das Stück rief lebhafte 
Oppoſition hervor. Bis jetzt hat keiner Novität 
dieſes Winters im Schauſpielhauſe das Glück ge⸗ 
lächelt. Deshalb hält man ſich an gute alte 
Stücke. „Frauenkampf“ und „Erzählungen der 
Königin von Navarra“ erweiſen ſich noch immer 
als zugtüchtig, ein glücklicher Gedanke war es 
ferner mit Unterſtützung der Opernkräfte Raimunds 
„Bauer als Millionär“ hervorzuſuchen, ſelbſt 
Lindau's „Erfolg“ ſteht wieder auf dem Repertoire. 
Kleiſt's „Prinz von Homburg“ giebt unſerm neuen 
jugendlichen Helden, Herrn Urban, Gelegenheit, 
ſich als reichbegabtes Talent zu zeigen. Er iſt 
wieder einmal ein Schauſpieler voll Feuer und 
Leidenſchaft, auf die wir bei uns jetzt faſt gänzlich 
verzichten müſſen. Es fehlt ihm nur noch Reife, 
Silenen und Klärung. Bei den Franzoſen des 
Saaltheaters hat der junge ſchöne Gerbert ſich als 
Maxime Odiot in „Le roman d'un jeune homme 
pauvre“ und als Paul Foreſtier durch originellen 
Humor, liebenswürdige Anmuth und lebhaften 
Geiſt neue Lorbeern erworben. . 5 
Das Reſidenztheater giebt jetzt auch wieder ein 
franzöſiſches Stück, den „Mercadet“ von Balzar. 
Albert Lindner hat dieſen franzöſiſchen Schwindler, 
der tragiſch zu Grunde gehen muß, in's Komiſche 
und Gemüthliche umgearbeitet, er beſſert ſich und will 
arbeiten. Das verrenckt die ganze Tendenz des 
Stückes, ſchafft ader dem Gaſte Herrn Sonntag 
eine 19 8 5 Rolle, in der er ſein Talent für 
komiſche Charakteriſtik und Humor glänzen laſſen 
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kann. Kepler ſchlägt indeſſen mit einer kleineren 
Rolle den Gaſt, der durch das muſtergiltige Zu⸗ 
ſammenſpiel dieſes reizenden Theaters vortrefflich 
unterſtützt wird. Zur Friedrich⸗Wilhelmſtadt iſt 
die unſterbliche „Fledermaus“ ſchon wieder einge⸗ 


zogen, die alle anderen Novitäten überdauert. Zu⸗ R 


nächſt zum Benefiz des Capellmeiſters gegeben, 
ſcheint ſie ſich wieder feſtniſten zu wollen und zieht 
die alten Freunde ſchon dadurch an, daß Boll⸗ 
mann, der unübertreffliche Darſteller des Gefäng⸗ 
nißdirectors, aus Hamburg an die Stätte ſeiner 
erſten Triumphe auf kurze Zeit zurückgekehrt iſt. 
Draußen am Weinberg im Nationaltheater 
nimmt das große Drama wieder den Platz ein, 
den es an dieſer Volksbühne früher lange Zeit 
mit Glück behauptet hat. Man giebt das „Winter⸗ 
märchen“ mit einem Gaſte aus Prag, Frau Keller 
als Hermione. Uns alten Theatergängern kommt 
da ſofort Charlotte Wolter in's Gedächtniß, die 
vor faſt zwei Jahrzehnten im Victoriatheater mit 
dieſer Rolle ihren Ruf als erſte tragiſche Dar⸗ 
ſtellerin begründete. In's Gedächtniß kommt uns 
dabei, daß Berlin dieſe große Künſtlerin nach 
Wien ziehen ließ und ſeitdem nur Mittelmäßig⸗ 
keiten in dieſem Fache beſeſſen hat, ebenſo wie 
Reuſche, einer der beſten Charakterkomiker Deutſch⸗ 
lands, jetzt an der Wiener Hofburg ſpielt, während 
an unſerem Hofſchauſpiel dieſes Fach nach Gern's 
Tode eigentlich kaum wieder beſetzt worden iſt. 
Ende voriger Woche haben wir durch ein 
Concert Joachim's im Verein mit Clara Schumann 
wohl den muſikaliſch höchſten Kunſtgenuß gehabt, 
den dieſer ganze Winter gebracht. Sie ſpielten 
Mozart's E.-moll- Sonate mit großartiger claſſiſcher 
Schönheit. Zu dem D-dur-Trio von Beethoven 
hatten beide Künſtler den vortrefflichen Cello⸗ 
Virtuoſen Hausmann als Genoſſen, der ſeinen 
Part mit vollem Erfolge durchführte. Die 
Schumann liebt es, in jedem ihrer Concerte dem 
verſtorbenen Gatten eine Gabe darzubringen, fo 
ſpielte ſie diesmal deſſen Carneval mit feiner geiſt⸗ 
voller Auffaſſung und techniſcher Bravour, während 
Joachim eine Sonate von Tartini zum Vortrage 
era hatte. Die Säle waren dicht gefüllt, der 
Beifall enthuſiaſtiſch. In den nächſten Tagen 
wollen die Beiden ſich noch einmal vereinigen, um 
für die Ueberſchwemmten zu concertiren. Mann⸗ 
ſtädt, der Leiter der Saane ele führte uns 
neulich zwei junge Künſtlerinnen vor, Nudolfine 
und Eugenie Epſtein, die beide bisher gänzlich 
unbekannt, ſich mit einem Schlage zu Berühmt⸗ 
heiten gemacht haben. Die Violinſpielerin er⸗ 
innert an Thereſe Milanollo, aber ſie übertrifft 
dieſelbe ſowohl an Begabung wie an Ausbildung. 
Berlin hat ſelten eine beſſere Violinſpielerin ge⸗ 
hört als ſie. Die Intonation von der größten 
Reinheit, der Vortrag ſympathiſch, voll ſüßen Ge⸗ 
ſanges und tief gefühlvoll die Technik glänzend 
entwickelt, dazu eine ſeltene Schönheit der äußeren 
Erſcheinung, das Alles vereint ſich zu einem be⸗ 
zaubernden Geſammteindruck, der den ſtürmiſchſten 
Beifall in immer wiederholten Salven hervorrief. 
Die Celliſtin ſteht nicht ganz auf der Höhe künſt⸗ 
leriſchen Vermögens wie ihre Schweſter. Sie iſt 
lebhafter, kräftiger, vielleicht ſogar geiſtvoller, ſpielt 
aber nicht ſo hinreißend wie jene. Auch ſie wurde 
mit Beifall überſchüttet. 


Geschäfts - Eröffnung. 
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Hypotheken und Grundbeltz. 
Berlin, 3. Februar. Bericht von Heinrich 
Fränkel. Friedrichsſtraße 1042.] Aus dem Verkehr 
in bedeutenden Grundſtücken ſind in letzter Woche folgende 
Auflaſſungen hervorgegangen: Naunyn:, Mittel 
Reichenberger⸗, Palliſaden⸗,Andreas⸗ Friedrich⸗Koppen⸗ 
üdersdorfer⸗, Stralſunder⸗, Schönbanfer, Gentbiner⸗ 
Straße, Schönhanfer Allee, vor dem Schönhauſer Thore, 
am Küſtriner Platz und am Halleſchen Ufer. Die Zahl 
der im abgelaufenen Monat angemeldeten Subhaſta⸗ 
tionen (ca. 42) kann nicht Wunder nehmen, wenn man 
erwägt, daß die Mehrzahl auf den Nieder⸗Barnimer 
Bezirk und die Umgebungen der Stadt fällt. Denn 
hier wurden bekanntlich fortgeſetzt, um die kaum ver⸗ 
käuflichen Terrains auſcheinend rentbar zu machen, 
durch gänzlich mittelloſe Unternehmer eine Anzahl Bauten 
ausgeführt, zu deuen unter unerſchwinglichen Opfern 
Baugelder aufgetrieven waren. Die Folgen dieſes Ver⸗ 
fahrens machen ſich jetzt für die davon Betroffenen 
geltend, ohne jedoch auf das allgemeine Geſchäft ſonder⸗ 
lich zu ze Kommt hier und da ein Grundſtück 
in guter Gegend unter den Hammer, ſo iſt es ſicherlich 
ein im geſpannteſten Moment der Hauſſe, nicht auf 
dauernden Beſitz, ſondern mit geringer An⸗ 
zahlung durch ſogenannten Vorkauf erworbenes 8, 
das in den meifien Fällen überdies nur den Werth 
einer Bauſtelle repräſentirt. Andererſeits ſteht ſolchen 
vereinzelten Erſcheinungen die viel gewichtigere That⸗ 
ſache gegenüber, daß eine große Anzahl ernſter Käufer 
gern Grundſtücke erwerben möchte, wenn ſolche, mit 
einiger Rentabilität ee zu beſchaffen wären. 
In Bauparzellen haben Abſchlüſſe in der Colonieſtraße 
und zwiſchen dem Zoologiſchen Garten und der Kur⸗ 
fürſtenſtraße ſtattgefunden. Am Hypotheken⸗Markte 
bleibt Geld für ſichere erſte Stellen hinreichend offerirt. 
I beſonderen Fällen, wo außer dem Objecte auch der 
arlehnsnehmer im feiner Perſon eine Bevorzugung 
rechtfertigt, iſt a 4% pet, und ganz vereinzelt, bei kleinen 
Beträgen a 4½ % anzukommen. Zweite Stellen in 
guter, frequenter Stadtlage innerbalb der Feuertaxe 
5½—6—7 4 Amortiſations⸗Hypotheken 51, —5 . —6 
incl. Amortiſation. Für ländlichen Beſitz iſt das oben 
über ſtädtiſchen Grundbeſitz Geſagte inſofern ebenfalls 
zutreffend, als es an Reflectanten nicht fehlt, welche 
rentable Güter zu erwerben gern bereit ſind. Für 
pupillariſche Eintragungen auf Rittergüter iſt Capital 
je nach Beliebtheit der Provinz = 4 -= 
offerirt. Verkauft wurde: Rittergut Kodlöwe Kreis 
Trebnitz. Freigut' zu Seitendorf, Kreis Frankenſtein. 
Freigut zu Mittel⸗Conradswaldau, Kreis Landeshut. 
Landgut zu Thammendorf, Kreis Goldberg⸗Hainau. 
Gut Firchau in Weſtpreußen. 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
8 


eriin, 3 Februar 


Frs. v. 2 rb. v. 2 

Weizen | Pr. 4½ onſ. 104, 10 104,10 

elber Pr. Staatsſcldſ] 92,20 92,20 

ril⸗Mai 222 222 ji. 3½% Pfdb.] 82,80) 82,90 
Mai⸗Juni 223 223 do. 4% do. | 94 94 

Roggen do. 4½% do. [101,301101,20 
April⸗Mai 162,50 163 [Verg.⸗Märk. Eiſd.] 79,10 79 
Mai⸗Juni 161 161,50 Lombardenlex. Kp. 128 128 
Petroleum nzojen 895 393 
200 8 Rumänier 14 13 


90 
38 Mbein. Eiſenpahnſ 109.90 109,90 
74,50 JOeſt. Credit Anft. 248,50 245,50 
70 69, 


x ——.— 38 
Rübbl April⸗Mai 75 
Sept.⸗Oct. 
Spiritus loco 
Apel Mar 

ril⸗Mai 


auf Wunfch ins 


üb. Holzgaſſe 2 p 


Schmerzlose Lahn-Operatienen, 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 
Kniewel, Langgasse 52, 
9209] vis-4-vis dem Löwenschloss, 


MÄR, ngpat Eiserne Torfpressen, 
ochachtungsvo Torfſtechmaſchinen, oppeltwirkende 
inrö 2 eider, 
H. Scheffler, aasee er, Ae. s 
f Tiſchlermeiſter. Breitfäemafchtnen empfiehlt die Maſchinen⸗ 


von 
Pfannenschmidt & Krüger, 
Dan 3 i g. 


ſämmtlichen Lacke, jew Siecativ, Leindt NV 
irniß (hell und dunkel) Specialität: 


Nachnahme ausgeführt. 


Gladbacher 


Feuer Verſicherungs⸗-Actien⸗ 


Geſellſchaft. 


Grundeapital: 9,000,000 Reichsmark. 
Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebände, 


cheunen und 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe No. 77 


Krankenheiler 


ubloba-@eife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
odſodaſchwefel Se ſe gegen chroniſche Hauttrantheiten, Seropheln, Flechten, Drüfen, 
Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſopbil 

namentlich auch gegen Froſtbeulen, N 

Quellſalz: Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 
r, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
„Hofapotheler 
C. Wenzel in Bromberg 


il in Tölz (Oberbayern). 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zinn 


kauft zum höchſten Prelſe 
die Metall⸗Schmelze von 


8. A. Hoch, 


F. Hendewerk, Apotheler in Danzi 


Zink, Blei und 


Danzig. 


Johannisgaſſe 29. 


e, Mobilien, Waaren, Fabrik⸗ 
Schobern, Vieh⸗ und landwirthſchaftliche 
feſten Prämien, ſo daß unter keinen 


gen gewährt die Geſellſchaft den Hypotheken⸗Gläubigern 
Ten und Antrags⸗Formulare für Verſi 


owie auch jede weitere Auskunft gern 
ſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen 


cherungen werden jederzeit unentgeltlich 
ertheilt von den Agenten der G. 
Ausfertigung der Policen ermächtigten 


H. Jul. Schultz, 


itiſche), Schruns, 


I 
ö | 1 1 
g A 


Bockverkauf 


uber 40 ſprungfähige Me⸗ 
rino⸗tammwoll⸗Böcke as 


der Stammheerde der Fürſtl. Reußiſchen 
Domaine Neudorf (Tochterheerde aus 
Krebſow) beginnt am 24. Februar er., 
Mittags 1 Uhr. . 

Neu dorf, Bahnſtation Dt. Eylau, Kreuz⸗ 
punkt der Thorn Inſterburger und Marien 
burg⸗Mlawkaer Bahn. (9005 

1 


R. Doehling 
Ein bedeutendes en Haus, welches 
ſpeciell Schneider⸗Gewebe verfertigt, ver⸗ 


langt einen e Agenten. Man würde 
demjenigen den Vorzug geben, welcher ſich 
ſchon mit Kramladen oder Tuchhandel en- gros 
beſchäftigt. Antwort und Referenzen unter 
Chiffre 0. K. Offioe de Publiolté, 
Bruxelles, (9471 


a ſich viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
D ele Anſchläge von Gütern jeder 
Größe; auch iſt die Erneuerung der ſchon 
früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht 

0. Emmorlob, Marienburg. 
des Herrn Marine⸗ 


A Veranlaſſun 
Miniſters v. Stoſch wird der Director 
Herr 


der deutſchen Seewarte in Hamburg, 
Profeſſor Dr. Neumayer, 
Montag, 1 5. Februar, 
un 
Montag, den 12. Februar, 
Abends 7 Uhr, 
im Apollo Saale des Hotel du Nord 
Vorträge über die Seewarte, ihre Or⸗ 
ganiſation, Ziele und Reſultate halten, zu 
denen der Zutritt Jedem, der ſich für den 
Gegenſtand intereſſirt, freiſteht. Die . 
ern der „Naturforſchenden Geſell⸗ 
chaft“ werden hierdurch noch beſonders 


di a 
Ges 8640 eſe Vorträge aufmerkſam Rr 


mſtänd en 


eſell⸗ 


(7573 


r ͤ ͤ dbb 


"Rai dender Inbeniur, Haben mir den 


Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe jeder Art, 


ſchwarzer und couleurter Seidenzeuge, Paletots, Rad⸗Mäntel, Long⸗Chales, Lama⸗Tücher und anderer Artikel 


zu Inventurpreiſen eröffnet. 


F. W. Faltin & Oo. Nachfolger, Langgaſſe No. 13. 
H. Regler. F. Wedemeyor- 


2 


(9629 


BERN * 


Rudolt 


a 


geblatt“ fowie für 


für das „Berliner Ta 

alle hieſige und auswärtige Zeitungen 
C Ei gleichen Preiſen wie bei den Zeitungs⸗ 

ien ſelbſt, ohne Porto und Speſen, 


efindet ſich in der Annoncen⸗Expedition von 


— — 


Annoncen-Annah 


N 8 „ 


Die Beute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glück⸗ Soeben erſchien und iſt direct von der unterzeichneten Expedition oder auf buch⸗ 
liche Enthindung ſeiner lieben Frau händleriſchem Wege durch J. Bensheimer in Strassburg zu beziehen: 


eue een Tien be e de Allgemeines Deutsches Reichs-Adressbuch 


ſunden, muntern Töchterchen beehrt ſich hier⸗ 
pro 1877 


mit ſtatt beſonderer Verwandten 
(Zweiter Jahrgang — Preis 10 Mark) 
lein für Handel und Verkehr nen rer welches außer der genaueſten Auf- 
1110 ämmtlicher Civil⸗ und Militair⸗Behörden des Deutſchen Reiches bei⸗ 
nahe 300 der bedeutendſten Brauchen des Fabrik⸗ und Handelsftandes (über 
42,000 revidirter Adreſſen) enthält. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, Straßburg, im Febrnar 1877 N 
gegründet 1782. Die Egpebition des Allgemeinen Deutfchen Reichs- Adreßbuch. 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuer⸗„„B; ß RG 5 8 . 
efahr auf Grundſtücke, 2 obilien und 
garen werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt Be uskunft 


Rodenacker, 
219 HSundegaſſe 12 
Meine in Traalan bei Neuteich be: 
legene Beſitzung, 2 Hufen 28 
Morgen eulm. groß, bin ich willens 
mit auch ohne Inventarium zu ver⸗ 
kaufen und ſteht hierzu 
Freitag, den 16. Februar, 
Nachmittags 
Termin au, wozu ich Käufer in meine 
ee einlade, 
errmann Dodenhoeft 
9526) aus Traalau. 


. Dur |" 
Ausverkauf. 
Vorjährige Strohhüte, 


owie eine Partie Blumen, Sei⸗ 
en» Ganze, farbiger Tülls und 
Spinen zu auffallend bill. Preiſen. * 
Sikorski & Langnickel, % 


Jopengaſſe 29. (9630 9 


; 0 22 18 den 28. Januar 1877. ff 
Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Amgegend⸗ 
die ergebene Mittheilung, daß ich vom 1. Februar an unter dem Namen 


„Roell's Restaurant & Café-Haus“ 


das frühere „Martin's Cafs-Haus“ in Jäſchkeuthal übernommen habe. Es 
wird mein Beſtreben ſein, bei prompter Bedienung ſtets gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke zu verabfolgen. duard Roell. 


Gutachten, Taxationen, Koſtenanſchläge, Entwürfe von 


„Die Han su“, 


Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 
Bau-Anstalt 


(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


— verbunden mit einem Patent- Slip 
liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe,. sowie Schiffsmaschinen 
und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen ; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
Sägemühlen, Mehlmühlen etc., sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. (5348 


Strohhüte 


zum Waſchen und Mobernifiren 

werden ſchon jetzt erbeten, die noch ME 

vorhandenen garnirten und ungar⸗ 
nirten 


Winterhüte 


zu jedem uur annehmbaren Preiſe & 


2 ausverkauft. 
Mi. 


Reeps, 
Kohlengaſſe No. 1. (9627 


ne, = 


von der ſchwerſten Qualität, zum größten]; 
Theil neu, und 5 


Getreideſäcke 


zum Verkauf 


A. Krosch, 


Speicherinſel, Kuhbrücke No. 1. 
Zum bevorſtehenden 


Engagements wechſel 


che behufs beſſerer Auswahl noch eine grö⸗ 


Rechte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bark. Preis per Flacon RY 3, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück K. 1. 
General⸗Devot bei G. C. Brüning in . a. M. 
4225 in Danzig bei Franz Jensen unbegafje 38, und 
bei Richard Lenz, Parſtimerie⸗ u. Droguenbandl. Brodbänkeng. 43 
1 » 7 et, Are; 8 1 7 


Jalz-Auction. 


Dienftag, den 6. Februar 1877, Mittags 1½ Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten im hieſigen Börſen⸗Lokale in öffentlicher Auction 


circa 500 Tous Liverpooler Sied⸗Salz, 


=> Anzahl Materialiften ꝛc., darunter auch en Schiff „Otto“, Capt. W. Chambers, 
ſverſe polniſch ſprechend. meiſtbietend verſteigern. 13 : E 
edingungen: Das Salz lagert in dem Königl. Salzmagazin zu Neufahrwaſſer, woſelbſt Käufer 


1. Einſendung eines ſelbſtverfaßten Be daſſelbe beſichtigen können. (951 
Melllen. Ehrlich. 


— aaa ein 

Norddeutscher Lloyd. 
Direete Deutſche Boſtvampfſchifffahrt 
nac 


marken, zur Frankirung der ſich da⸗ 
durch entwickelnden Correſpondenz. 
1 MERIKA 
nach New-Orleansı 


Gewandtheit im Fache u. nachweislich 
nach Newyorkı 
5 r 7. Februar, 


2. 
rechtlich denkender Characler 5 
3. Regt dasein. Bekanntſchaft ſtets im 
jeden Sonnabend. 1 
I. Caj. 500 K., II. Caj. 300 &. Cajüte 400 l. Cajüte 630 K. 
3 Zwiſchendeck 150 K. 


empfiehlt 9450 z 


: . nach Baltimore: 
NB, Lehrlinge für anſt. Geſchäfte ſuche 7. gebe. B. Gebr. Wurz. 


ſtets in W Anzahl. 


l 
. Schulz, Hundegaſſe 118. 


Bewerbers. 
e des Bewerber biste 
2 wiſchendeck 120 K. iſchendeck 120 . 
A Saspe im Eckhofe iſt Heu, Stroh, I ee 


Einſchreibegebühreu, wie ſolche 
üblich, idee ich nicht, rechne aber umſo⸗ 
mehr ausſchließlich auf reſpeetable Mel⸗ 
dungen und ungeſäumte 1 
unmittelbar nach erfolgtem Aae ue 
i Die Direotion des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 
eg 1 Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originglpreiſen für die Dampfer des Nord⸗ 
f r 1 billigt. Größtes La⸗ Dae Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwiſchen Europa und Amerika ſind bevoll⸗ 
f rünke ger un ir von mächtig a 
Von Nenn Frede kl. Bal“ Jo hanning & Behmer, Berlin, Loniſeuplatz 7. 


für eine größere Deſtillation bei familiärer 
Behandlung u. anſt. Salair geſucht. 


5 Af einem großen Gute Weſtpreußens 
Br findet ein 

der en 

hat, : 
freundliche Aufnahme. 
I Adreſſen werden unter No. 9604 in der“ 
1. 

5 Ein im Verwaltungsfache erfahrener, 


eine Caution von etwa 900 


Hundegaſſe 


MW eo 


Auf dem Dominium Bielsk bei Czer⸗ 


wiunsk iſt * 
Bitlen⸗ und Eichen⸗ 
Schirrholz 
jeden Dienftag und Freitag aus freier Haut 
zu verkaufen. F. Plehn. 
Ein Deſtillateur 


mit der Fabrikation feiner und hochfeiner 
Ligueure vertraut, guter Handſchrift u. mit 
beſcheidenem, anſtändigen Auftreten, wird 


Von den mir bisher noch unbekannten j. 
perſönl. Vorſtellung bedingt. 


Leuten iſt 
I. Schulz, Hundegaſſe 118. 


ebildeter, junger Mann, 
zuſt zur Landwirthſchaft 


ſogleich oder zu Oſtern als Eleve 


Exp. d. Ztg. erbeten. 


tüchtiger a” Büreangehilfe, welcher 
M. zu leiſten im 
Stande iſt, findet von ſogleich eine dauernde 
und angenehme Stellung. . 
Adreſſen werden unter No. 9637 i. d. 
Exp. d. Ztg. erbeten 
Ein Hauslehrer, muſif., 
wird zum 15. Februar für den Unterrich⸗ 
von 3 Knaben und 1 Mädchen geſucht. 
ar. Näheres bei J. Dyet in Gr, Mauebar 
Elbing. > Er 
Ein deutice, ältere Feuer⸗Verſicher. 
Geſellſchaft wünſcht für Danzig 


einige tüchtige Agenten 


zu engagiren, bei 15% Proviſion. Gef. 
Adreſſen werden unter No. 9212 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 1 
Fin militairfreier Inſpecfor ſucht Stellung 
am liebſten An Bewirthſchaftung eines 
Baer Spt 5 Me unter 9651 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. . 
in junger Mann 22 IJibre alt, milttair- 
Eifel gelt auf gute Zeugniſſe, wünſch . 
zum 1. April cr oder auch noch früher ein 
Stelle als Inſpector. 
Offerten werden unter F. B. poste restante 
Bahnhof Güldenboden erbeten. 


Ein verheirath. jungen 
Mann, mit Buchführung 
u. allen in d. Holzbrancht 
verbund, Comtoirarbeiten 
vertraut, auch praktiſch 


ausgebildet, ſucht Stellung. Beſte Empfehl 
ſtehen z. Seite. Adr. sub 9639 Expd. d. Ztg. erb. 
Ein junger Mann, welcher bereits aui 
Jahre in der Landwirthſchaft thätig iſt, 
ſucht vom 1. April d. J. auf einem renom 
mirten Gute eine Stelle als Volontair. 

Gefällige Offerten mit Angabe der 8 
beliebe man unter No. 9497 in der 
dieſer Ztg. niederzulegen. 


65, parterre, 
iſt ei i für 180 A jähr 
lis n bemibek. Seiheres desc 2 Er 


Nur heute! 


Schweizer⸗Briosch 


nit Marzipan⸗ u. Citronat⸗Füllung, a Stck. 

25 5, empfiehlt die Wiener Dampfbäderei 
Breitgaſſe 131 am Holzmarkt. 
Täglich zweimal friſches Wiener Kaffee 

Gebäd a Std. 24 H. E. Michaelis, 


Hintergaſſe No. 16 
verabfolge einen ; 

träftigen Mittagst ſch, 
in und außer dem Haufe, für 60 I, von 
1—3 Uhr. Auch empfehle mein franzoöſ⸗ 
ſches Billard dem geehrten Publikum 
Angelegentlichſte. 


Danziger 
Gesang - Verein 


im Gymnafium 
Montag 7 Uhr Abends. 
Damen werden gebeten, um 
zu erſcheinen. 


IRRE: 2 e 


9696 


HA — — 


von der 


Speiſen und Getränke gut, 
und freundlich. 
9625) 


Dienſtag, den 6. Februar. 
dan erſten 


Lortzing. 
D tag, den 8. Februar. 
on be dee aa 


auf's . 


Restaurant Jordan, 
i der N . 
rg 

Jopengaſſe No. 16, parterre, 


Echt Nürnberger und 
Cösliger Bier. 


Von hente ab per Stunde Billard 
60 Pf. Nach 12 alter Preis. 

Die Herren Billardſpieler werden freund⸗ 
lichſt eingeladen; ich Hofe und rechne auf 
Berückſichtigung meines Entgegenkommens. 


A. Jordan. 

Heute Sonntag, den 4. d. Mts. 
AbendGonser 
= im neuen Saale Bietet aſſe 16. 
J Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Entree 30 Z, Balkon 50 
Kell. 


Roell’s 
Reſtaurant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 


Früher Martin. 
Sonntag, den 4. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


55 e — — 
Entree 30 3, Loge 50 I, Kinder 10 3. 
} H. Buchholz. 
Die Garderobe für Damen befindet ſich 
1 Treppe, für Herren unten rechts. e 
Bedienung ſchnell 
Concert⸗Salon warm. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 4. Febr. (5. 
D Pieſe Männer N 8 — An 
von Julius Roſen. 5 


Montag, den 5. Februar. (5. Ab. No. 20, 
Die Folkunger. Große Oper * 8 
Akten von Kretſchmer. 

(6. Ab. No > 


Male wiederholt: Ferren 
rama in 4 Akten von V. Sardou. 
Mittwoch, den 7. Februar. (6. Ab. No. 2.) 
Undine. Große Oper in 3 Akten von 


(6. Ab. No. g. 
nner! Schwank EN 


von J. Roſen. 


Freitag, den 9. Februar. (Abonnem, ausp.) 


Benefiz Hi . Die 

Stumme vo ici, 

4 5 1 Rs 5 eue 
Sonnabend, den 10. Februar. (Ab. 1 
a Zu Datben Üreifen: HVallenfteine 

od. Trauerſpiel in 5 Acten v. Schiller. 


— 


Foltunger Sir, vorräthig bei 
Undine Sanggafle 24. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, 4. Febr. N ägiges 
g, 4. Febr. Nur noch fünftägige 


Egyers vom Theater in Königsberg. U. A. 
Tante Voß. Schwank in 1 Act. Der 
gerade Weg iſt der beſte tſpiel in 


ſpiel in 1 Act. 8 
Comtoir. Poſſe mit Geſang iu 1 Act. 


Heute Sonntag und morgen Montag: 
Tanzkränzchen 


im kl. Saale des Selonke'ſchen Etabliſſements, 
— — — 


78 orzügl, Erlanger u. Nn 


von Gebr. R 1 3 
ebr. Rei 15 3 
Bodenbacher ei 20 7 2 


Braunsberger Bergſchl. 25 „ 
Königsberg. (Ponarther) 25 „ 3 „ 
Seauenbur er Mumme 15 „ 3 „ 
Wittſches, Danz. a „ 3 


Berenter Actienbier 
empfiehlt 


Robert Krüger, 


Hundegaſſe 34. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


